


















































INSTRUMENTENPFLEGE

Oboe
Manchmal verwechseln Menschen sie mit der Klarinette: Allein mit ihrer 
diffizileren Mechanik und der größeren Anzahl an Verbindungen stellt 
die Oboe sie mechanisch in den Schatten. Auf diese Mechanik muss man 
sorgfältig achtgeben. Lucrecia Clausse, Leiterin des Double Reed Showroom 
Paris von Buffet Crampon, erklärt, wie man das am besten macht.
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Bei der Oboe wie auch beim Eng-
lischhorn gilt weit mehr als bei ande-
ren Instrumenten. Gibt es ein Problem 
wie den Austausch eines Polsters, ei-
nen fehlenden Korken oder die Justie-
rung der Mechanik: immer zur Fach-
frau oder zum Fachmann. Die Gefahr 
ist groß, beim erfahrungslosen Do-it-
yourself-Schrauben einen größeren 
Schaden anzurichten. Das Wieder-
zusammenbauen der Oboe wird für 
Laien schnell zum Monsterprojekt. 
Eine Oboe muss in jeder Lage und bei 
jedem Ton gut ansprechen, sonst wird 
es zur Qual. Kleinste Veränderungen 
im komplizierten Klappensystem oder 
das leichte Aufquellen einzelner Pols-
ter macht das einwandfreie Spielgefühl 
kaputt. Sichtbar gelockerte Schrauben 

können hingegen vorsichtig selbst ein-
gedreht werden. 
Kommt man in einen neuen Raum, 
lässt man die Oboe sich an die Raum-
temperatur gewöhnen. Große Tempe-
raturschwankungen sind Gift für sie 
und fördern die Rissgefahr. Setzt man 
die Oboe zusammen, müssen die Zap-
fen so eingefettet sein, dass sich das 
Instrument leicht zusammenstecken 
lässt. Dabei bietet es sich an, altes Fett 
mit einem Baumwolltuch abzureiben, 
bevor man die Oboe neu fettet. Beim 
Zusammenbau von Ober- und Mittel-
stück dürfen die verbindenden Hebel-
paare nicht kollidieren, sonst verbie-
gen sie. Dasselbe gilt bei der Demon-
tage. 
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www.buffetcrampongroup.com
www.buffet-crampon.com
www.rigoutat.com

Lucrecia Clausse ist Leiterin des Double Reed Showroom Paris von Buffet Crampon.

Flötenputzer?
Niemals die Oboe mit einem Flöten-
putzer reinigen! Fusseln lösen sich und 
verstopfen die Tonlöcher, das Metall 
verkratzt die Innenbohrung.  Wichtigs-
ter Inhalt im Oboenkoffer (neben der 
Oboe): zwei spezielle Oboenwischer. 
Ein kleiner Oboenwischer für das 
Oberstück und ein größerer für das 
Mittelstück. Der kleine Oberstückwi-
scher darf nicht aus dem oberen klei-
nen Loch gezogen werden, sonst kann 
er stecken bleiben. Die Polster werden 
mit Zigaretten- oder speziellem Rei-
nigungspapier getrocknet. Mit einem 
kleinen Pinsel wird immer wieder alles 
unter den Klappen rausgebürstet, was 
dort nicht reingehört. 

Öl, Öl, Öl
Bei der Innenölung mit Holzöl schei-
den sich die Geister. Die Gefahr beim 
Do-it-yourself-Vorgang ist auch hier 
groß: Zu viel Öl kann im Korpus ver-
teilt werden und läuft anschließend 
aus den Tonlöchern in die Polster. Die 
sind dann zerstört. Hier gilt also: so 
sparsam wie möglich. 
Auch bei Mechanik- bzw. Klappenöl 
gilt äußerste Vorsicht. Hier dürfen nur 
wenige Tropfen in die Verbindungen 
zwischen Säulchen und Walze gege-
ben werden, damit die Oboe wieder 
wie geschmiert läuft.  
Zu guter Letzt – das ist bei der Oboe 
noch essenzieller als bei der Klarinet-
te, da sie durch mehr Klappen viel 
mehr versilberte Fläche aufweist: Die 

Klappen vorsichtig mit einem Mikrofa-
sertuch abwischen. Denn Fingerkup-
pen übertragen Schweiß, Fett und an-
dere Ablagerungen. 

Buffet Crampon ist Europas größter 
Hersteller von Blasinstrumenten und 
hat 13 Marken im Portfolio. Alle Instru
mente, die ein vollständiges Blasor-
chester braucht! Oboen, Englischhör-
ner, Oboe d’amore und Baritonoboen 
stellt das Unternehmen unter zwei 
Marken her: Buffet Crampon und Ri-
goutat. 
Für Oboen und Englischhörner hat das 
Unternehmen einen speziellen Show- 
und Testraum in Paris eingerichtet – 
den Double Reed Showroom.  Dieser 
ist in der Rue de Montalembert 1, nahe 
dem Seine-Ufer. Paris ist immer eine 
Reise wert. Dort stehen alle Modelle 
der beiden Marken zum Testen be-
reit, auch Exoten wie Baritonoboe und 
Oboe d’amore. In Paris finden auch 
Pflege- und Oboenworkshops statt, 
werden Oboen aller Hersteller gene-
ralüberholt bzw. repariert oder Ände-
rungen vorgenommen.
In Österreich und Deutschland sind 
Oboen von Buffet Crampon und Ri-
goutat in ausgewählten Fachgeschäf-
ten erhältlich. �  

Um Anmeldung mit einer ungefähren 
Zeitangabe wird gebeten: 
showroom.munich@de.buffetcrampon.com 
oder +49 8171/92187-28

Oboe total! 
Von der Seine zur Isar

Im Zeichen der Oboe steht die Zeit 
von 19. bis 23. Mai 2025 im Buffet 
Crampon Showroom Geretsried. 
Alle Testoboen, Englischhörner und 
Oboen d‘amore der Marken „Buffet 
Crampon“ und „Rigoutat“ nehmen 
den Weg auf sich und reisen vom 
Buffet Crampon Double Reed 
Showroom in Paris nach Geretsried 
in Oberbayern. Dort stehen sie 
für alle Oboistinnen und Oboisten 
zum Testen bereit. Zusätzlich bietet 
das Buffet-Crampon-Showroom-
Team an vier Tagen von 10 bis 17 
Uhr einen Instrumentenservice. Am 
Montag und am Dienstag checken 
Fabio Croce und Joost Reijns aus 
dem Oboenatelier „Proboe“ die 
mitgebrachten Oboen der Besucher. 
Dabei nehmen sie kleinere sofort 
durchführbare Reparaturen vor. 
Am Mittwoch und am Donnerstag 
übernimmt Remi Caron diesen 
Dienst. Er ist Chefentwickler der 
Oboen von Buffet Crampon und 
Rigoutat.
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Bei diesem internationalen Blasmu-
sikfestival sind alle, die ein Instrument 
mitbringen, eingeladen, sich am Groß-
konzert aktiv zu beteiligen. Dies ver-
leiht dem Festival einen einzigartigen 
Charakter. Als Dankeschön gibt es ei-
nen Konsumationsgutschein.
„Wir sind sicher nicht das größte, das 
beste oder das meistbesuchte inter-
nationale Blasmusikfestival, aber wir 
erheben den Anspruch, das familiärs-
te Blasmusikevent zu sein“, freut sich 
Festivalleiter Jürgen Uitz, der wieder 
mit einem hochqualitativen Musik-
programm unter der Schirmherrschaft 
der Blasmusiklegende Ladislav Kubeš 
jun. aufwarten kann. Insgesamt wer-

INTERNATIONALES BLASMUSIKFESTIVAL

Der böhmische Traum
#sooovielliebe

Zu Pfingsten lädt die Trachtenkapelle Brand wieder zu einem besonderen Blasmusikevent ein: 
von 6. bis 8. Juni geht der Böhmische Traum im Glaskunstdorf Brand-Nagelberg (NÖ) über die Bühne. 

den neun Formationen hörbar zum 
Ausdruck bringen, dass Blasmusik 
schon lange nicht mehr seinem Ruf, 
altmodisch zu sein, entspricht. Dazu 
wird ein dreitägiger Festzeltbetrieb im 
„größten Wohnzimmer des Waldvier-
tels“ aufgezogen. Etwa 200 ehrenamt-
liche Helfer und Helferinnen werden 
mit gewohnt liebevoller Gastfreund-
schaft für das entsprechende Ambien-
te sorgen.

Am Freitagabend wird wieder das Eh-
renamt gewürdigt. Freiwillige Feuer-
wehr, Sportverein, Rettungsorganisati-
on, Pfadfinder, Sozialorganisation, Im-
kerverein, Kulturorganisation, Motor-

sportverein uvm.: Sie sind herzlich will-
kommen, gemeinsam ihr Engagement 
zu feiern. Heuer wird erstmals auch 
die regionale Wirtschaft in den Mittel-
punkt gerückt. Denn ihre Branchen si-
chern die Lebensqualität. Kommt man 
mit mindestens acht Mitgliedern seiner 
ehrenamtlichen Organisation oder mit 
Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern seiner 
regionalen Firma in Vereins- bzw. Fir-
menkleidung, genießen alle kostenlos 
ein Schankgetränk als Dankeschön für 
den Besuch. Außerdem werden unter 
allen anwesenden Vereinen Gastge-
schenke verlost.
Veranstaltet wird das Event von der 
Trachtenkapelle Brand unter Mithilfe 
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Unter der künst-
lerischen Lei-
tung von Prof. 
Josef Steinböck 
(kleines Bild) 
und der Orga-
nisation durch 
Dr. Peter Brug-
ger entwickelte sich der Bläser-
urlaub Bad Goisern zu einem der 
größten Meisterkurse für Blasin
strumente in Österreich – er fei-
ert heuer das 30-jährige Jubilä-
um. 

Das Erfolgskonzept mit hochka-
rätigem Unterricht, verbunden 
mit einprägsamen Landschafts-
erlebnissen, für Amateure, Mu-
siklehrer, Studenten, professio-
nelle Musiker und Kapellmeister 
machten diesen Kurs zu einem 
Treffpunkt, der mit innovativen 
und kulturellen Impulsen weit in 
die österreichische bzw. interna-
tionale Bläserszene hineinwirkt.

Infos: 
www.blaeserurlaub.at
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30 Jahre 
Bläserurlaub 
Bad Goisern

mehrerer örtlicher Institutionen 
und der Gemeinde. Die Organi-
sation der Veranstaltung wurde 
unter anderem mit dem NÖ ZU-
KUNFTSPREIS in der Kategorie 
„Vereine und Institutionen – Ge-
meinschaftsfördernde Projekte“ 
ausgezeichnet und erhielt eine 
Anerkennung beim Kulturspon-
soringpreis „MAECENAS NÖ“. 
Darüber hinaus ist man Koope-
rationspartner von „So schmeckt 
Niederösterreich“: Der Einkauf 
von Lebensmitteln erfolgt aus-
schließlich bei regionalen Liefe-
ranten. Der Reinerlös der Veran-
staltung dient der Anschaffung 
von Instrumenten, Noten und 
Ausrüstung, der Unterstützung 
der Jugendarbeit, der Sanierung 
des Musikheimes, der musikali-

Aufnahme der Musiktradition der Südböhmischen Blasmusik 
in Brand-Nagelberg in das immaterielle UNESCO-Kulturerbe: 
www.unesco.at/kultur/immaterielles-kulturerbe

schen Weiterbildung sowie der 
Förderung der südböhmischen 
Blasmusik.�  

Eintritt an allen drei Tagen: 
freie Spende

LIVE ON STAGE
Seniorenmusikkapelle 
des Bezirkes Perg (OÖ)

11er Blech (BGLD)

Trachtenkapelle Ziersdorf & 
Umgebung (NÖ)

Happaranka (Frankreich)

Blaskapelle EBB (STMK)

Bläserensemble der 
Stadtkapelle Litschau (NÖ)

Jugendmusik 
Lackenbach (BGLD)

Vorlewanka (OÖ)

Junge Tanzlmusi (Frankreich)

Alle Informationen: 
www.derboehmischetraum.at
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- HEIMISCHE HÖLZER - HOCHWERTIG NACH HANDWERKSKUNST VERARBEITET 

Unternesselbach 99 · 91413 Neustadt a. d. Aisch
Tel. (0 91 64) 232 · fassfabrik.mueller@t-online.de                                     

●	Holzfässer ab 1L 
●	Marketenterfässer oval oder rund
●	Holzgeschenkartikel 
●	Vesperbretter  ●Holzbierkrüge  
●	Sauna - Aufgußkübel  ● Pflanzkübel  
●	Dekofässer- Gartenfässer 
●	Lasergravuren und vieles mehr …. 

Alle unsere Artikel sind individuellpersonalisierbar

www.fassfabrik-mueller.de
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Die Stimme:
Unser natürlichstes Instrument

Die Stimme und der Gesang spielten stets eine zentrale Rolle in seinem Leben – egal, ob als Schüler, 
Student, Musiker oder Pädagoge. Michael Mayer liebt es, mit Freunden zu singen, sei es auf der Bühne 
oder im Probenlokal seines Heimatvereines, der TK Flattach. Er erzählt uns von seinen Erfahrungen.

Die Stimme war für mich immer 
mehr als nur ein Mittel zum Ge-
sang. Sie wurde ein entschei-
dendes Werkzeug zur Weiter-
entwicklung meiner Fähigkei-
ten als Blechbläser und half mir, 
mich beim Spielen freier zu füh-
len.

Meine musikalische Reise nahm 
ihren Anfang im Mölltal und 
führte mich über die Musikuni-
versität in Wien bis zur Carin-
thischen Musikakademie, wo 
ich heute als musikalisch-päd-
agogischer Leiter wirke. Neben 
meinen Rollen als Musiker und 
Musikpädagoge führe ich auch 
den hauseigenen HUMA-Mu-
sikverlag. Zusätzlich engagiere 
ich mich als Landesjugendrefe-
rent-Stellvertreter im Kärntner 
Blasmusikverband und in mei-
nem Musikverein.

Die Stimme spielt demnach in 
meinen beruflichen und pri-
vaten Tätigkeiten eine enorme 
Rolle. Gerade beim Musizie-
ren schenkt sie mir ein Gefühl 
von Freiheit. Warum ist das so? 
Weil die Stimme das natürlichs-
te Instrument ist, das wir besit-
zen! In meiner Studienzeit wur-
de mir klar, wie sehr das Singen 
zwischen den Übungseinheiten 
mein Spiel beeinflusste. So, wie 
ich eine Melodie singe, werde 
ich sie auch auf dem Instrument 
spielen. Die Stimme dient als 
unser natürliches Instrument – 
das Instrument selbst, in mei-
nem Fall die Trompete, „nur“ 
als Verstärker dieser Schwin-
gungen.

In meiner Studienzeit genoss 
ich auch Gesangsunterricht, der 
mir bis heute von großem Nut-
zen ist. Während meiner Tätig-
keit als Trompetenlehrer in Nie-
derösterreich machte ich eben-
falls viele positive Erfahrungen 
mit meiner Stimme: „Singen im 
Trompetenunterricht? Ja, na-
türlich!“ Das Erzeugen eines 
Stimmtons versetzt unseren 
Körper in Schwingung. Musik 
besteht aus Schwingungen. Das 
Schönste ist: Sie entsteht in un-
serem Körper. 

Es gab immer wieder Situa-
tionen, in denen wir eine be-
stimmte Phrase zuerst sangen 
und dann auf der Trompete 
nachspielten. Die Reaktion war 
oftmals: „Ah, des is ma jetzt viel 
leichter g'falln.“

Die Beschäftigung mit der ei-
genen Stimme ist für mich die 
engste Verbindung zu unserem 
Körper. Sie bringt unseren in-
neren musikalischen Ausdruck 
zum Vorschein. Den Körper 
beim Musizieren zu spüren, ist 
für mich essenziell. Genau so 
konnten sich spielerische Fähig-
keiten weiterentwickeln.
Lange Rede, kurzer Sinn: Singen 
beflügelt und erleichtert vieles. 

Übrigens ist meine Stimme 
auch im Blasmusikstudio ver-
treten. So verbleibe ich mit un-
serem allseits bekannten Motto 
„#blasmusiklebt“.

Michi Mayer
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Komponist: Andreas Simbeni | Niederösterreich
Verlag: Symphonic Dimensions Publishing

 ❚ In Zusammenarbeit mit Symphonic Dimensions Publishing ist zum Jubiläum „200 Jahre Johann Strauss (Sohn)“ diese 
Reihe mit Arrangements von Werken der Strauss-Familie erschienen. Wunderbare Melodien, kraftvollen Themen und die 
festliche Aura dieser Stücke sind unvergänglich und verzaubern uns noch heute.

Diese Arrangements für flexible Besetzung und Schlagwerk eröffnen auch kleineren Orchestern die Möglichkeit, die zeit-
los eleganten Meisterwerke der Strauss-Dynastie mit Bravour zur Geltung zu bringen.

Strauss-Arrangements
Literaturtipp von Andreas Simbeni

Literaturtipp
des Monats

 ❚ Auf der Jagd
 ❚ An der schönen blauen Donau
 ❚ Einzugsmarsch

 ❚ Kaiserwalzer
 ❚ Persischer Marsch
 ❚ Sängerlust

 ❚ Im Krapfenwald
 ❚ Radetzky Marsch
 ❚ Wiener Blut
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Konzipiert für die Kooperation zwi-
schen Musikschule und Volksschule, 
vereint das Stück Schauspiel, Gesang 
und Blasmusik in einer kindgerechten, 
aber anspruchsvollen Inszenierung.
Im Zentrum steht Marie, die sich auf 
die Suche nach einer geheimnisvollen 
Melodie begibt, die sie in ihrer Kind-
heit gehört hat. Auf ihrer Reise be-
gegnet sie einem Hund, einem Räu-
ber und einem Waldhorn – bis sich 
am Ende alles zu einem musikalischen 
Happy End fügt. Die Geschichte wird 
von einem Erzähler, vier Hauptrol-
len sowie einem variablen Ensemble 
aus Waldgeistern und Waldfeen, die 
Chorpassagen und kurze Sprechrollen 
übernehmen, getragen.

Marie und die Suche 
nach dem Glück

MUSIKVERMIT TLUNG

Ein Brückenschlag zwischen Blasmusik und Volksschule

Mit dem Musiktheaterstück „Marie und die Suche nach dem Glück“ ist es Friedl Gamerith (Text und Lieder) 
und Kapellmeister Márton Ilyés (Musik) gelungen, ein einzigartiges Musikvermittlungsprojekt zu schaffen, das 
junge Menschen spielerisch an die Welt der Blasmusik heranführt.

Die Musik von Márton Ilyés ist eigens 
für Bläserklassen im zweiten Lernjahr 
bzw. Jugendblasorchester der Stufe AJ 
komponiert. Sie umfasst Schlagwerks-
timmen und ein optionales Glocken-
spiel. Zwei Lieder von Friedl Gamerith 
bieten gesangliche Beteiligung für be-
liebig viele Schülerinnen und Schüler – 
ideal zur Einbindung von Schulchören 
oder Klassen. Die Balance zwischen 
Sing- und Intrumentalparts ist gut ab-
gestimmt. Der musikalische Umfang 
liegt bei ca. 13 Minuten.
Besonders hervorzuheben ist der pä
dagogische Mehrwert: Den Volks-
schulkindern wird durch das Theater-
spiel und die kreative Bühnenarbeit 
(Kostüme, Bühnenbilder) nicht nur 

Kinder- und Jugendchor Halbtöne und die Bläserbande der Musikschule Hainburg unter der Leitung von Steffi Kugler und Rebecca Bedjai
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LET Ś PLAY TOGETHER
Weitere Informationen unter 
www.blaeserklasse.at oder per Mail 
monika.hlavacs@music.yamaha.com

AUSBILDUNG ZUR LEITUNG 
EINER BLÄSERKLASSE

die Freude an Musik, sondern auch 
Teamarbeit und Ausdruck vermittelt. 
Gleichzeitig erhalten junge Musikerin-
nen und Musiker die Möglichkeit, sich 
in einem musiktheatralischen Kontext 
zu präsentieren.
„Marie und die Suche nach dem 
Glück“ ist sowohl in einer 20-minüti-
gen Originalversion als auch in einer 
gekürzten Mini-Version (ca. zehn Mi-
nuten) verfügbar – ideal für Schulen 
mit begrenzten Ressourcen.

Das Werk mit allen Noten und Texten 
ist über den tuba-musikverlag erhält-
lich.

www.tuba-musikverlag.at 
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BURGENLAND
Burgenländischer Blasmusikverband
Franz Schubert-Platz 6, 7000 Eisenstadt, Tel. 0670/65 77 777

Redaktion: Lisa Vogl
medienreferent@blasmusik-burgenland.at

www.blasmusik-burgenland.at

 ❚ Nach 42 Jahren ununterbrochener 
Tätigkeit als Funktionär im Burgenlän-
dischen Blasmusikverband (BBV) be-
endete Gerhard Imre heuer sein En-
gagement.
Er war sechs Jahre lang Bezirksjugend-
referent, Bezirksobmann und Bezirks-
stabführer. Im BBV war er ab 1983 
sechs Jahre lang Landesschriftführer 
und wurde von Landeskapellmeister 
Prof. Karl Messner mit der Durchfüh-
rung von Marschmusikbewertungen 
beauftragt. 1989 wählte man ihn für 
neun Jahre zum Landeskapellmeister-
Stellvertreter. Darauf folgten 18 Jahre 
als Landesstabführer. Es gab im Bur-
genland in einem Jahr sogar über 40 
Kapellen, die an Marschmusikbewer-
tungen teilnahmen! 
Im Lauf der Jahre wurden von Musike-
rinnen und Musikern seiner Kapellen 
mehrfach bei Musik in kleinen Grup-

Funktionär in BBV und ÖBV: Gerhard Imre

Traude Waldherr ✝

pen und Solistenwettbewerben Lan-
des- und Bundessiege erspielt.
Im Österreichischen Blasmusikver-
band wurde er 1996 zum Chefredak-
teur der ÖBZ bestellt sowie zum Bun-
despressereferenten und zum PR-Ma-
nager gewählt. Diese Funktionen hatte 
er bis 2012 inne. Es entstanden – be-
ginnend bereits 1994 – unter anderem 
das Buch „Musik in Bewegung“, später 
etliche Neuauflagen und in den Bun-
desländern in diesem Bereich neue 
Funktionen. Ab 2000 war er Vorsit-
zender der Landesstabführerkonfe-
renz, dann von 2006 bis 2021 Bun-
desstabführer. Ab 2007 gelang durch 
seine Bemühungen die Einführung der 
Bundesmarschmusikbewertungen.
Er war bei vielen Stabführerkursen und 
Prüfungen österreichweit und sehr vie-
len Landes- bzw. Bundesbewertungen 
tätig, auch im Ausland.

„Nun wird es nach so vielen Jahren 
Zeit, als Funktionär in den Ruhestand 
zu gehen. Ich bedanke mich bei allen, 
die mich im Lauf der Jahre bei einer 
meiner Funktionen unterstützt haben, 
und wünsche dem BBV, allen Kapellen 
und Funktionären für die Zukunft viel 
Erfolg“, so Gerhard Imre.

 ❚ Der Musikverein Jugendtrachtenka-
pelle Frauenkirchen nahm Abschied 
von seiner langjährigen Kapellmeiste-
rin Traude Waldherr (geb. Lass), die am 
14. Februar 2025 plötzlich und uner-
wartet verstorben ist. Traude lebte seit 
ihrer Kindheit mit und für ihren Verein. 
Seit der Gründung der Schülermusik-
kapelle im Jahr 1959 bzw. mit der Ver-
einsgründung im Jahr 1962 war sie ein 
aktives Mitglied der ersten Stunde.

Im Jahr 1988 übernahm Traude den 
Taktstock von ihrer Zwillingsschwes-
ter Grete Gisch-Lass. Sie war bis 2016 
für die musikalische Leitung des Mu-
sikvereines Frauenkirchen verantwort-
lich. Auch nach ihrem aktiven Wir-
ken wurden ihr stets Wertschätzung, 
Achtung, Anerkennung und Ehre ent-
gegengebracht. So erfolgte die Ernen-

nung zur Ehrenkapellmeisterin im No-
vember 2019, in dankbarer Anerken-
nung ihrer 28-jährigen Tätigkeit als Ka-
pellmeisterin und in Würdigung ihrer 
besonderen Verdienste in 57 Jahren als 
aktive Musikerin im Musikverein Frau-
enkirchen.

Für ihre besonderen Verdienste um die 
Blasmusik in Frauenkirchen und dem 
Burgenland wurden der Ehrenkapell-
meisterin zahlreiche Auszeichnungen 
seitens des Österreichischen und des 
Burgenländischen Blasmusikverban-
des, des Landes Burgenland, der Di-
özese Eisenstadt sowie der Stadtge-
meinde Frauenkirchen zuteil. 

Obmann Alfred Brasch
MV Frauenkirchen

WIR TRAUERN
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 ❚ Am 15. März stellten sich sieben Kapellen und ein Jugenden-
semble dem Wertungsspiel im Vinatrium Deutschkreutz.

Die Wertungsspiele des Burgenländischen Blasmusikverbandes 
stellen eine wertvolle Gelegenheit für Fort- und Weiterbildung 
unserer Vereine dar. Jede Teilnahme an einem Wertungsspiel ist 
für die einzelne Musikkapelle ein Erfolg: Man hat ein gemein-
sames Ziel, auf das man sich konzentriert und mit viel Ehrgeiz 
vorbereitet, was unweigerlich zur Steigerung des Niveaus der 
gesamten Kapelle führt.

Folgende Juroren führten das Feedback und die Bewertung 
durch: Anton Mauerhofer, Uwe Köller, Günther Kleidosty,  
Johannes Biegler (Vorsitz).

Danke an Bezirkskapellmeister Thomas Loier und die Mitglie-
der des Musikvereines Deutschkreutz für die Unterstützung 
der Organisation im Hintergrund. 

Gratulation allen Vereinen 
für ihre Teilnahme und ihre Leistung!

Wertungsspiel für  
Konzertmusik und  
Polka, Walzer, Marsch

JUGENDBLASORCHESTER

Jugendensemble Gols-Illmitz-Mönchhof 
Leitung : Markus Karner und Michael Haider in der Stufe BJ

KONZERTWERTUNG

Musikverein Grenzland Mannersdorf 
Leitung: Christoph Draskovits

Musikverein Jugendtrachtenkapelle Frauenkirchen 
Leitung: Michael Steiner

POLKA, WALZER, MARSCH

1. Bgld. Musikverein „Heimatklänge“ Loipersbach 
Leitung: Günter Müller

Musikverein Dörfl  
Leitung: Robert Lisle

Musikverein Pilgersdorf 
Leitung: Andreas Heschl

Musikverein Deutschkreutz 
Leitung: Thomas Loier

Musikverein Weinland Neckenmarkt-Horitschon 
Leitung: Sandro Schlaffer

BEZIRK OBERPULLENDORF
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besser spielen…
Besser üben,

Hörprobe:

zum Shop



 ❚ Am 22. und 23. März fanden die 
Jungmusikertage des Burgenländi-
schen Blasmusikverbandes in Pirings-
dorf statt. Insgesamt 61 junge Musike-
rinnen und Musiker nahmen an dieser 
intensiven musikalischen Weiterbil-
dung teil. Geprobt wurde sowohl im 
Register als auch im Gesamtorches-
ter, um das Zusammenspiel und die 
individuelle Technik zu verbessern.
Ein besonderes Highlight war die 
Marschprobe am Samstag unter der 
Leitung von Bezirksstabführer And-
reas Heschl. Dabei konnten die Teil-
nehmer nicht nur ihr Marschieren 

Erfolgreiche Jungmusikertage im Bezirk Oberpullendorf
perfektionieren, sondern auch künst-
lerische Formationen ausprobieren. 
Die Stimmung innerhalb der Gruppe 
war ausgelassen und voller Begeiste-
rung.
Den feierlichen Abschluss bildete 
ein Konzert im Gasthaus Schnabl, zu 
dem Bezirksjugendreferentin Christi-
ane Ehmann-Putz einlud. Vor einem 
voll besetzten Saal präsentierten die 
jungen Musiker die Stücke, die sie in 
den vergangenen zwei Tagen einstu-
diert hatten. Im Rahmen dieses Kon-
zerts erfolgte auch ein bedeutender 
Wechsel: Bezirksjugendreferentin 

Christiane Ehmann-Putz übergab ihr 
Amt an Manfred Wiedenhofer, der 
diese wichtige Funktion nun über-
nimmt.
Der Musikbezirk Oberpullendorf be-
dankt sich bei allen Teilnehmern, mu-
sikalischen Leitern und Organisatoren 
für ihr Engagement. Er freut sich be-
reits auf die kommenden Veranstal-
tungen zur Förderung des musikali-
schen Nachwuchses.
Ein besonderer Dank gilt der Jugend-
musikkapelle Piringsdorf, die bei den 
Räumlichkeiten und auch organisato-
risch tatkräftig mithalf.

 ❚ Beim Jugendorchesterwettbewerb in 
Deutschkreutz am 15. März hatte ein 
Orchester, bestehend aus jungen Mu-
sikerinnen und Musikern des Nordbur-
genlandes, die Chance, sein Können 
zu zeigen. An diesem Wettbewerb, 
der im Zuge eines Wertungsspiels 
stattfand, konnten Jugendorchester 
teilnehmen, um sich für den Bundes-
wettbewerb im Oktober, der in Linz 
durchgeführt wird, zu qualifizieren.
Die Kapellmeister Michael Haider und 

Jugendorchesterwettbewerb in Deutschkreutz
Markus Karner nutzten diese Gele-
genheit, um ein neues Jugendorches-
ter ins Leben zu rufen. Bisher gab es 
in den Gemeinden Gols, Mönchhof 
und Illmitz jeweils eigene Jugenden-
sembles. Obwohl es viele engagierte 
Jungmusiker gibt, fehlten oft einzel-
ne Instrumente bzw. Stimmen für ein 
vollständiges Orchester. Daher be-
schlossen die beiden Kapellmeister, 
die Nachwuchsmusiker aus allen drei 
Orten zusammenzubringen. 

Schon kurze Zeit später begannen die 
Proben – abwechselnd in den Häusern 
der drei Musikvereine. So konnten die 
Jugendlichen nicht nur gemeinsam 
musizieren, sondern auch einen Ein-
blick in die anderen Vereine bekom-
men.
Der große Moment kam beim Wett-
bewerb – die harte Arbeit zahlte sich 
aus: Mit 91,5 Punkten erreichte das 
Orchester eine hervorragende musi-
kalische Leistung. Die Freude darüber 

war riesig.

An dieser Stelle 
soll auch ein gro-
ßes Dankeschön 
an die Eltern aus-
gesprochen wer-
den. Ohne deren 
Unte r s tü t zung 
und Motivation 
wären die vie-
len Proben nicht 
möglich gewe-
sen. 

BURGENLAND
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KÄRNTEN
Kärntner Blasmusikverband
Mießtaler Straße 6, 9020 Klagenfurt am Wörthersee, Tel. 0676 5537671

Redaktion: Pia Hensel-Sacherer
pia.sacherer@kbv.at www.kbv.at

Jahreshauptversammlung des Musikbezirkes Wolfsberg
 ❚ Die Jahreshauptversammlung des 

KBV-Musikbezirkes Wolfsberg fand 
heuer am 16. März statt. Bezirksob-
frau Marion Schmid gab einen Über-
blick über die Highlights des vergan-
genen Vereinsjahres. Am 27. und 28. 
April fand die Regionskonzertwertung 
Unterkärnten statt, an der insgesamt 
13 Musikkapellen aus den Bezirken 
Wolfsberg, Völkermarkt und Klagen-

furt teilnahmen. Frantschach-St. Ger-
traud war Mitte Juni auch der Schau-
platz des 100-Jahre-Jubiläums der 
Werkskapelle Mondi Frantschach, in 
dessen Rahmen unter anderem das 
Bezirksblasmusikertreffen des Musik-
bezirkes Wolfsberg stattfand. Ein gro-
ßer Festumzug mit ca. 500 Musikerin-
nen und Musikern, Gästekonzerte auf 
zwei Bühnen sowie der Radio-Kärn-

ten-Frühschoppen waren die Höhe-
punkte der Veranstaltung. Erstmals 
fand im Mai 2024 der Blasmusikwett-
bewerb der Stufe B in Ossiach statt. 
Aus dem Bezirk Wolfsberg nahmen 
die Trachtenkapelle St. Georgen, die 
Alt-Lavanttaler Trachtenkapelle St. 
Paul und die Trachtenkapelle St. Mar-
garethen teil. Letztgenannte ging als 
Landessieger hervor und errang im 
Oktober des vergangenen Jahres als 
Vertreter Kärntens beim Bundeswett-
bewerb in Linz mit 90,67 Punkten den 
vierten Platz. KBV-Landesobmann 
Stefan Süssenbacher verlieh Günter 
Wutscher von der Trachtenkapelle St. 
Georgen und Klaus Breidler von der 
Stadtkapelle Bad St. Leonhard für ihre 
langjährigen Verdienste um die Förde-
rung der Kärntner Blasmusik das Eh-
renzeichen in Silber. Letztgenanntem 
wurde zudem in Würdigung der Ver-
dienste um die Österreichische Blas-
musik vom Österreichischen Blasmu-
sikverband die Verdienstmedaille in 
Silber verliehen. 

 ❚ Aus- und Fortbildungen sind in unse-
rer heutigen schnelllebigen Zeit unver-
zichtbar und gehören zu jeder Berufs-
gruppe – egal, ob professionell oder 

Stadtkapelle Althofen bildet sich fort
ehrenamtlich. Mit der Fortbildung für 
Kapellmeister und Blasorchester setzt 
der Kärntner Blasmusikverband einen 
deutlichen Akzent in Richtung qualita-

tiver Weiterentwicklung der Blasmusik 
in Kärnten. Die Stadtkapelle Althofen 
sowie ihr Kapellmeister Armin Korak 
und seine Stellvertreterin Maria Streit 
wurden von Pieter Jansen, einem pro-
funden Kenner der internationalen 
Musikszene, gemeinsam mit den Musi-
kerinnen und den Musikern Ende März 
in der CMA Ossiach professionell ge-
schult. 
Letztlich ist es die Motivation, die eh-
renamtlich tätigen Kapellmeisterinnen 
und Kapellmeistern die nötige Energie 
bzw. den Antrieb für ihre wertvolle Ar-
beit gibt. Die KBV-Fortbildung für Ka-
pellmeister und Blasorchester ist eine 
Schulungsveranstaltung auf höchstem 
Niveau und mit höchster Präzision bei 
Probenarbeit und Klangvorstellung.
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 ❚ Der Kärntner Blasmusikverband bietet im Rahmen der Module 
„Fortbildung für Kapellmeister & Blasorchester“ das Informations- 
und Fortbildungsangebot „Conductor ś Brunch“ an. Am letzten 
Wochenende des heurigen März trafen sich die Bezirks- und die 
Landeskapellmeister, um gemeinsam über vergangene bzw. zu-
künftige Konzertwertungen zu diskutieren. Sechs Kärntner Ka-
pellmeister sprachen unter der Leitung von Landeskapellmeister 
Daniel Weinberger über Ideen und Verbesserungsvorschläge für 
die nächsten Wertungen. Zum Abschluss besuchten die Teilneh-
mer noch das schwungvolle Abschlusskonzert der Stadtkapelle 
Althofen in der CMA Ossiach. 

Conductor‘s Brunch

 ❚ Unter diesem Titel veranstaltete der 
Blasmusikbezirk Völkermarkt am 29. 
und 30. März zwei imposante Kon-
zerte im Kultursaal K3 in St. Kanzian 
am Klopeiner See. Unter der musikali-
schen Leitung von Viktoria Tanzer-Ma-
rold musizierte erstmals das Sinfoni-
sche Blasorchester Völkermarkt mit 35 
Musikerinnen und Musikern aus dem 
Bezirk Völkermarkt und darüber hin-
aus. Als musikalische Unterstützung 
wirkte der Opernchor Völkermarkt 

Symphonic Highlights
(Leitung: Lukas Joham) mit. Insgesamt 
boten 60 Akteure dem Publikum ein 
buntes Programm aus Musicals, Unter-
haltungs- und Filmmusik. Unterstützt 
wurde das Konzert von einer Lichtcho-
reografie der Extraklasse. Das zahl-
reich erschienene Publikum war von 
der Premiere des Orchesters sehr an-
getan und freut sich schon auf weitere 
Auftritte.

KÄRNTEN

Die 
NEUEN

Wir sind stolz auf über 
14.000 zufriedene 
Musikerinnen und Musiker
in über 150 Vereinen!

stadler@musikus.at +43 664 563 45 64 musikus.at

Orchesterstühle 
aus Massivholz
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NIEDERÖSTERREICH
Niederösterreichischer Blasmusikverband
Schlossstraße 1, 3311 Zeillern, Tel. 07472/66866, office@noebv.at www.noebv.at

 ❚ Am 19. März wurde in der Hesser-
kaserne in St. Pölten die neue Jubilä-
umsfanfare des Österreichischen Bun-
desheeres präsentiert. Anwesend war 
unter anderem Verteidigungsministe-
rin Klaudia Tanner. Der Anlass für das 
feierliche Event war das 70-jährige Be-

Das Österreichische Bundesheer hat eine neue Fanfare!
stehen des Bundesheeres. Um dieses 
Jubiläum musikalisch zu würdigen, 
wurde ein Kompositionswettbewerb 
ins Leben gerufen, an dem mehr als 40 
Komponistinnen und Komponisten aus 
dem militärischen sowie dem zivilen 
Bereich teilnahmen.

Es freut uns besonders, dass zwei nie-
derösterreichische Komponisten, Di-
rigenten und Pädagogen mit ihren 
Werken Platz eins und zwei erreichen 
konnten. Der Sieg ging an Andreas 
Simbeni. Den zweiten Platz belegte 
Stefan Grübl, den dritten Florian Mo-
itzi.
Verteidigungsministerin Klaudia Tan-
ner überreichte Andreas Simbeni feier-
lich im Militärkommando Niederöster-
reich in St. Pölten den Preis. Auch die 
Plätze zwei und drei wurden mit ei-
nem Holzpokal gewürdigt. Der NÖBV 
gratuliert herzlichst!
Nach der Preisverleihung wurde die 
prämierte Jubiläumsfanfare von der 
Militärmusik Niederösterreich unter 
der Leitung von Andreas Simbeni ur-
aufgeführt. Das Stück wird am 7. und 
8. Mai beim Militärmusikfestival in der 
Salzburgarena einem breiten Publikum 
präsentiert.

 ❚ Der Musikverein Staatz und 
Umgebung sowie die Stadtka-
pelle Retz bringen gemeinsam 
mit Rekrutinnen und Rekruten 
des Bundesheeres das Werk 
„Der Traum eines österreichi-
schen Reservisten“ von Carl 
Michael Ziehrer auf die Büh-
ne. Das große militärische Ton-
gemälde erzählt die Geschich-
te eines Dorfschmieds, der im 
Traum seine Zeit als Soldat wie-
dererlebt.
Mehr als 120 Musikerinnen und 
Musiker sowie Rekruten sor-
gen für eine mitreißende Ins
zenierung, die Marschmusik 
und österreichische Tradition 
vereint. 

Konzerttermine
Die Konzerte finden am 23. 
Mai in Staatz und am 24. Mai in 
Retz jeweils um 19.30 Uhr statt. 
Der Ersatztermin bei möglichen 
Verschiebungen ist der 31. Mai 
in Staatz.

Tickets
Karten sind bei den lokalen 
Banken bzw. online erhältlich. 

Mit diesem Konzertprojekt er-
wartet das Publikum nicht nur 
ein außergewöhnliches musika-
lisches Erlebnis, sondern auch 
eine eindrucksvolle Reise durch 
ein Stück österreichischer Mili-
tärgeschichte.

Musik und Militärgeschichte: 
„Der Traum eines österreichischen Reservisten“
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 ❚ Der Niederösterreichische Blasmu-
sikverband veranstaltete in Koopera-
tion mit der Militärmusik Niederöster-
reich einen Ausbildungslehrgang zum 
ÖBV-Stabführerabzeichen.
Am 29. und 30. März fand in Zeillern 
das Ausbildungswochenende statt. 
Vielen Dank an das NÖBV-Landes-
stabführerteam für die tolle Umset-
zung der Kursinhalte, an die Teilneh-
merinnen und die Teilnehmer für das 
Interesse an unserem Kurs. 

Ausbildungswochenende: ÖBV-Stabführerkurs

 ❚ Am 18. Mai findet ab 14 Uhr der ers-
te niederösterreichische Landeswett-
bewerb für Polka, Walzer, Marsch in 
Rabenstein an der Pielach statt.
Wir freuen uns, dass sich sechs Or-
chester für den Wettbewerb angemel-
det haben. Der Sieger wird für den 
Bundeswettbewerb 2026 in Wien no-
miniert. 
Die hochkarätige Jury besteht aus Ger-
hard Forman (Vorsitz ohne Stimm-
recht), Ernst Hutter, Helmut Schmid, 
Günther Reisegger und Roland An-
draschko.

Erster Polka-Walzer-Marsch-Landeswettbewerb
DIE TEILNEHMENDEN ORCHESTER:
Musikverein Engabrunn  
Kapellmeister Lukas Marek, Obmann Zechmeister Julius

Musikverein „Lyra“ Wiener Neudorf  
Kapellmeister Björn Friedrich, Obfrau Michaela Gerlinger

Bergknappenkapelle Grünbach am Schneeberg  
Kapellmeister Martin Bramböck, Obmann Thomas Stickler

Jugendmusikkapelle Gramatneusiedl  
Kapellmeister Christoph Schodl, Obmann Michael Hajek

Stadtkapelle Raabs an der Thaya  
Kapellmeister Manuel Kranzl, Obfrau Melanie Tiller

Stadtkapelle Laa an der Thaya  
Kapellmeister Michael Dorn, Obmann Alexander Matheis

Wir freuen uns auf ein zahlreiches Publikum! bereits DAbei: mAchlAst 
vierA blech | pro solisty | GrAzer spAtzen
sAso Avsenik & seine oberkrAiner | AurebA 
innsbrucker böhmische | kApelle josef menzl

Tickets & Infos: www.woodstockderblasmusik.at

Machlast präsentiert

26.-29. juni 2014 | Arco-AreA | ort im innkreis

www.facebook.com/woodstockderblasmusik

schon jetzt

tickets
sichern!

NIEDERÖSTERRE ICH
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OBERÖSTERREICH
Oberösterreichischer Blasmusikverband
Promenade 37, 4020 Linz

Redaktion: Katrin Bointner
sekretariat@ooe-bv.at� www.ooe-bv.at

 

 ❚ Im prächtigen Steinernen Saal des 
Landhauses Linz fand am 24. März die 
Ehrung verdienter Musikvereine statt. 
Im Rahmen einer stimmungsvollen 
Veranstaltung wurden insgesamt 17 
Primus-, acht Con-Bravura- und drei 
Hermes-Preise herausragenden Mu-
sikvereinen verliehen, die sich durch 
langjährige und außergewöhnliche 

Ehrung verdienter Musikvereine 
im Steinernen Saal des Landhauses Linz

musikalische Leistungen sowie beson-
deres Engagement für die heimische 
Musikkultur ausgezeichnet hatten. Mit 
dem Hermes-Preis, der höchsten Ver-
einsehrung, wurden die Trachtenmu-
sikkapelle Weng im Innkreis, der Mu-
sikverein Jung St. Marien und der Mu-
sikverein Eggerding geehrt.

Die Preisverleihung wurde von hoch-
rangigen Vertretern aus Politik und 
Kultur begleitet. Landeshauptmann 
Mag. Thomas Stelzer betonte in sei-
ner Festansprache die wichtige Rolle 
der Musikvereine für die Gesellschaft 
und das kulturelle Leben in Oberöster-
reich. Die hohe musikalische Qualität 
der heimischen Blasmusikvereine, die 
Innovationskraft sowie den Einsatz al-
ler Musikerinnen und Musiker für den 
Zusammenhalt innerhalb der Gemein-
schaft hob er besonders hervor.
Das Bläserquintett der Trachtenmusik-
kapelle Weng im Innkreis sorgte für die 
stimmungsvolle Umrahmung der Ver-
leihung. Die Veranstaltung klang bei 
einem festlichen Empfang aus. Dort 
hatten die Preisträger die Gelegenheit, 
ihre Erfolge gemeinsam zu feiern.
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Alle Fotos der Veranstaltung: 
www.land-oberoesterreich.at 
(Service - Medien - Fotos)

HANDGEFERTIGTE  MEISTERSTÜCKE
INSTRUMENTENBAU &  MEISTERWERKSTATT
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 ❚ Im März fand die diesjährige Aus-
gabe des Seminars „Der innovative 
Stabführer“ unter optimalen Bedin-
gungen statt. Insgesamt 40 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aus allen 
Bezirken nutzten die Gelegenheit, ihr 
Wissen aufzufrischen und neue Im-
pulse für die musikalische Leitung zu 
gewinnen.
Unter der Anleitung der beiden Re-
ferenten Franz Wolfschwenger und 
Thomas Enzelsberger konnten die the-

Der innovative Stabführer
oretischen und praktischen Einheiten 
in entspannter Atmosphäre durchge-
führt werden. Neben der praktischen 
Arbeit mit dem Tambourstab lag in 
diesem Jahr ein besonderer Schwer-
punkt auf einem praxisorientierten 
Workshop zur Probenarbeit. Die Teil-
nehmer erhielten wertvolle Tipps zur 
effektiven Gestaltung bzw. Planung 
von Proben, zum Umgang mit unter-
schiedlichen Leistungsniveaus sowie 
zur Motivation der Musikerinnen und 

der Musiker. Die abschließende Feed-
backrunde wurde außerdem zum Er-
fahrungsaustausch genutzt.
Ein besonderer Dank gilt der Firma 
Gföllner für die großzügige Bereitstel-
lung ihrer Räumlichkeiten.

Wir wünschen allen Teilnehmern, die 
dieses Seminar als Vorbereitung zur 
Ablegung des Stabführerabzeichens 
nutzten, viel Erfolg bei der Prüfung 
Ende April.
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 ❚ Am 22. März fand in Marchtrenk der 
Orchesterwettbewerb der Stufe C als 
Landesausscheidung für den Bundes-
wettbewerb statt – ein Highlight, das 
mit einer hohen musikalischen Qualität 
beeindruckte und sowohl die Orchester 
als auch das Publikum in seinen Bann 
zog.
Alle 14 Orchester, die aus vorange-
gangenen Bezirkswertungsspielen als 
Punktesieger hervorgegangen waren, 
mussten sich an zwei anspruchsvollen 
Werken messen – „Die Tauben von San 
Marco“ von Johann Strauss Sohn und 
„Caledonia“ von Oliver Waespi. Wäh-

Landeswettbewerb der Stufe C
rend Strauss' Polka française die Musike-
rinnen und die Musiker vor die Aufgabe 
stellte, die Leichtigkeit und die Eleganz 
der Wiener Musiktradition authentisch 
umzusetzen, holte Waespis dreisätziges 
Werk die schottischen Highlands in den 
Konzertsaal. Es verlangte sowohl ein 
hohes Maß an technischer Präzision als 
auch musikalisches Feingefühl.
Die Jury, die aus Bernhard Schlögl, 
Roman Gruber, Thomas Asanger und 
Günther Reisegger (Vorsitz ohne Be-
wertungsfunktion) bestand, bewerte-
te erstmals anhand der neu definierten 
Wertungskriterien.

Am Ende setzte sich der Musikverein 
Vorderweißenbach mit 94,83 Punkten 
durch. Er sicherte sich damit die Teil-
nahme am Bundeswettbewerb am 18. 
Oktober in Innsbruck.

Der Wettbewerb unterstrich eindrucks-
voll die hohe Qualität der heimischen 
Musikvereine. Die große Bandbreite 
musikalischer Ausdrucksformen und 
die Begeisterung der Musiker machten 
die Veranstaltung zu einem unvergess-
lichen Erlebnis, das die Vorfreude auf 
den Bundeswettbewerb spürbar wer-
den ließ.

Fo
to

c
re

d
it:

 O
Ö

BV
/M

a
rt

in
 M

ü
h

lb
a

c
h

e
r

44 BLASMUSIK · 05 · 2025



 ❚ Am 14. Juni verwandeln sich das 
Wiener Rathaus und der überdachte 
Arkadenhof erneut in eine prachtvol-
le Bühne für den Ball der Oberöster-
reicher. 
Bereits zum 122. Mal bringt das Event 
das unverwechselbare Flair Oberös-

Oberösterreicher Ball
terreichs in die Bundeshauptstadt und 
lädt ein, gemeinsam einen unvergess-
lichen Abend zu erleben. Ein hochka-
rätiges Programm, erstklassige Künstle-
rinnen und Künstler, beeindruckende 
Showeinlagen und musikalische High-
lights machen den Ball zu einem be-

sonderen Erlebnis für alle Sinne. Auch 
heuer sorgt ein abwechslungsreiches 
Programm für unvergessliche Momen-
te: Die offizielle Eröffnung im Festsaal 
erfolgt mit einem spektakulären Über-
raschungsmedley des ptArt-Orches-
ters, der Polizeimusik Oberösterreich 
und der MMK Haag am Hausruck. Im 
weiteren Verlauf des Abends erwarten 
die Gäste musikalische Highlights wie 
die Auftritte von Tobias Pötzelsberger 
& Band, des Linzer Musicalensemb-
les und die Poxrucker Sisters (Mitter-
nachtseinlage).

OÖBV-Mitglieder erhalten eine 
Ermäßigung auf den Ticketpreis. 
Zudem wird ein kostenloser Fanbus 
organisiert.

Alle Infos zu Ermäßigung und Anmel-
dung für den Fanbus: 
www.ooe-bv.at/aktuellesG
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 ❚ Ein besonderes Highlight für Blas-
musikliebhaberinnen und -liebhaber 
fand kürzlich mit dem Kaiserklänge-
Konzert im Sparkassen-Stadtsaal Ried 
im Innkreis statt. Das Konzert, eine 
Kooperation des ORF Oberösterreich 
und des Oberösterreichischen Blas-
musikverbandes, wurde vom Musik-
verein Geiersberg und von der Jugend 
Brass Band Oberösterreich (ein Pro-
jekt des Oberösterreichischen Lan-
desmusikschulwerkes) gestaltet. Beide 

Kaiserklänge-Konzert: 
Ein Abend voller musikalischer Vielfalt

präsentierten ein breit gefächertes Re-
pertoire. Als Solisten begeisterten un-
ter anderem Guntram Zauner (Gitarre) 
bei „Concerto for Guitar and Band“ 
und die talentierten Sängerinnen Eva 
Geyerhofer, Maria Freund und Sara 
Feichtenschlager aus Geiersberg, die 
mit ihrer gefühlvollen Darbietung von 
„Glick“ von den Poxrucker Sisters für 
berührende Momente sorgten. Von-
seiten der Jugend Brass Band Ober-
österreich überzeugte Valentin Unter-

berger als Solist mit „Großvaters Uhr“.
Die gelungene Mischung aus klassi-
scher Blasmusik, modernen Kompositi-
onen und solistischen Beiträgen mach-
te das Konzert zu einem besonderen 
Erlebnis für das Publikum. Wer es Kon-
zert verpasst hat oder noch einmal er-
leben möchte, hat dazu bald die Ge-
legenheit: Der Live-Mitschnitt wird am 
27. April um 20.04 Uhr auf ORF Radio 
Oberösterreich in der Blasmusiksen-
dung „Klingendes OÖ“ gesendet.
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 ❚ Die OÖBV-Bezirksleitung von Frei-
stadt lud am 9. März unter dem Motto 
„BE PROUD“ zur bezirksweiten Ver-
leihung von erreichten Leistungsabzei-
chen ein. Insgesamt wurden im Vor-
jahr 160 Leistungsabzeichenprüfungen 
vom musikalischen Nachwuchs der 
Musikvereine an den Landesmusik-
schulen des Bezirkes erfolgreich ab-
gelegt: 
 ❚ 41 Juniorleistungsabzeichen
 ❚ 77 Bronzene Leistungsabzeichen
 ❚ 36 Silberne Leistungsabzeichen und 
 ❚ 6 Goldene Leistungsabzeichen.

123 erfolgreiche Musikschülerinnen 
und Musikschüler aus 29 Musikverei-
nen konnten im Rahmen der Festver-
anstaltung auf die Bühne geholt und 
von ihren Funktionärinnen, Funktionä-
ren, Eltern, Freundinnen und Freunden 
bejubelt werden! 
Bezirksjugendreferentin Mag. Ulrike 
Maurer-Pühringer, Bezirkskapellmeis-
terin Mag. Marlies Barth-Miesenberger 
und Bezirksobmann Ing. Franz Jung-

Musikalischer Nachwuchs des Bezirkes Freistadt geehrt

wirth überreichten die Leistungsab-
zeichen und die Urkunden des Ober-
österreichischen Blasmusikverbandes. 
Für den feierlichen Rahmen der Ver-
leihung sorgten zwei Ensembles, die 
einen weiten Bogen über unterschied-
liche musikalische Genres spannten 
und das Publikum mit hochkarätigen 
Darbietungen begeisterten!
Bezirksobmann Franz Jungwirth be-
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dankte sich bei den ausgezeichneten 
Musikschülern für ihren Fleiß und ihr 
Engagement. Dabei appellierte er, die 
erworbenen Fähigkeiten in den Mu-
sikvereinen des Bezirkes einzusetzen. 
Ein besonderer Dank ging auch an alle 
Eltern für ihre Unterstützung bzw. das 
Motivieren beim Erlernen der Musik-
instrumente sowie an die Musikschul-
lehrpersonen!

Das Seminar „Komponieren pro-
bieren“ bot den Teilnehmerinnen 
und den Teilnehmern eine inspi-
rierende Reise durch die Grund-
lagen und die kreativen Prozesse 
des Komponierens. Unter der An-
leitung der Referenten Tina Ge-
roldinger, Laura Pfeffer, Tobias 
Eder und Ajda Zala Obreza stan-
den Grundlagen der Komposition, 
unterschiedliche Techniken sowie 
der gezielte Einsatz von Harmonie, 
Rhythmus und Melodie im Mittel-
punkt. Inspiration boten überwie-
gend zeitgenössische Werke, die 
zur Reflexion und zum Experimen-
tieren anregten. Ein besonderer 
Höhepunkt war die abschließende 

  Rückblick: Seminar „Komponieren probieren“

Präsentation der eigenen Kompositio-
nen. Dabei konnten die Teilnehmer 
ihre Stücke live testen und erleben, 
wie ihre Ideen in der Praxis klingen.
„Im Workshop gaben uns die Referen-
tinnen und die Referenten spannende 
Einblicke in verschiedene Komposi-
tionsprozesse und ermöglichten uns, 

in die Welt des Komponierens ein-
zutauchen. Eine inspirierende Ver-
anstaltung, die uns dazu anregte, 
Komposition auf neue Weise zu 
denken“, betont Teilnehmerin Lui-
se Hörandtner.
Das direkte Feedback sowie der 
Austausch innerhalb der Gruppe 
führten zu wertvollen Erkenntnis-
sen und neuen Impulsen für zu-
künftige musikalische Projekte. Mit 
kreativen Ansätzen, viel Experi-
mentierfreude und gegenseitiger 
Unterstützung wurde das Seminar 
zu einer bereichernden Erfahrung 
für alle Beteiligten. Wir freuen uns 
auf weitere klangvolle Begegnun-
gen!
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SALZBURG
Salzburger Blasmusikverband
Zugallistraße 10, 5020 Salzburg, Tel. 0664/5427203

Redaktion: Laura Lebesmühlbacher
presse@blasmusik-salzburg.at www.blasmusik-salzburg.at

 ❚ Mit tosendem Applaus feierte das 
Publikum im Großen Saal der Stiftung 
Mozarteum am 16. März ein außerge-
wöhnliches Konzertereignis: Christian 
Thielemann, Generalmusikdirektor der 
Berliner Staatsoper Unter den Linden 

Christian Thielemann dirigierte  
Bläserphilharmonie Mozarteum Salzburg

und ehemaliger künstlerischer Leiter 
der Osterfestspiele Salzburg, dirigierte 
erstmals ein rein symphonisches Blas-
orchester – die Bläserphilharmonie 
Mozarteum Salzburg. Möglich wurde 
dieser Coup dank der Initiative und der 
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Vermittlung von Martin Fuchsberger, 
dem Leiter des Masterstudiums Blas-
orchesterleitung am Mozarteum Salz-
burg, dessen Studierende mit einem 
Meisterkurs in das Projekt eingebun-
den waren.

Das Programm war eine Hommage an 
Thielemanns Kernrepertoire (Strauss, 
Wagner, Bruckner), brillant arran-
giert für symphonisches Blasorches-
ter. Ein musikalisches Glanzlicht war 
das „Hornkonzert Nr. 1“ von Richard 
Strauss mit dem beeindruckenden 
Solisten Matias Piñeira, Solohornist 
der Münchner Philharmoniker. Die 
Kombination aus musikalischer Ex-
zellenz, innovativer Programmgestal-
tung und der charismatischen Präsenz 
Thielemanns machte diesen Abend 
zu einem unvergesslichen Erlebnis für 
alle Musikliebhaberinnen und -liebha-
ber.

 ❚ „Gutes tun und schöne Musik genie-
ßen.“ Gemäß diesem Motto genoss das 
Publikum das 14. Lions-Club-Benefiz-
konzert in der ausverkauften Walser-
feldhalle. Auch heuer zeigten die Mi-
litärmusik Salzburg, die Polizeimusik 
Salzburg und die Trachtenmusikkapel-
le Wals ihr Können. Dabei begeister-
ten sie durch ein bunt gefächertes Re-
pertoire. Mit Swing- und Jazzrhythmen 
überraschten Adi Jüstel & das Original 
Salzburg Swing Orchestra (Leitung: 
Florian Alber) und Sängerin Marti-
na Schneider als Special Guests. Das 
18-köpfige Orchester mit Adi Jüstel am 
Piano setzte schwungvolle Kontraste 
mit bekannten Melodien des Jazz wie 
„All of Me“ und „In the Mood“. Der 
bereits auf eine 70-jährige Karriere als 
Jazzmusiker zurückblickende Adi Jüs-

Lions-Club-Benefizkonzert in der Walserfeldhalle
tel musizierte einst mit Jazzgrößen 
wie Louis Armstrong und brachte Ella 
Fitzgerald in den 1970er-Jahren in das 
Große Festspielhaus. Wie jedes Jahr 
durfte – neben dem „Rainermarsch“ – 
zum Abschluss 
die inoffizielle 
Special-Olym-
p i c s - H y m n e 
„One Moment 
in Time“ auch 
nicht fehlen. Der 
große Klang al-
ler Kapellen und 
Gesangssolistin 
Sylvia Halek be-
rührten die Her-
zen des Publi-
kums. Der Rein-
erlös des Kon-

zertes kommt zu 100 Prozent karita-
tiven Zwecken zugute – Menschen in 
der Region, die unverschuldet in Not 
geraten sind, und Special Olympics 
Österreich. 

Die drei Kapellmeister 
Christian Berchthaler 
(Polizeimusik Salz-
burg), Hauptmann 
Johann Schernthanner 
(Militärmusik Salzburg) 
und Joachim Maislin-
ger (Trachtenmusikka-
pelle Wals) mit 
Lions-Club-Konzertor-
ganisator Adi Reiter
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GALAKONZERT

DIE BESTE
WELT
MI, 28. MAI 2025 - 18.00
GROSSES FESTSP IELHAUS

IN KOOPERATION MIT DEM CHORVERBAND SALZBURG,

DEM SALZBURGER BLASMUSIKVERBAND UND  DER

ORCHESTERAKADEMIE SALZBURG

ZU DEN TICKETS

 ❚ Die 15-jährige Klarinettistin Kathari-
na Wallner und der 13-jährige Trom-
peter Lorenz Bayer konnten sich beim 
größten österreichischen Jugendmu-
sikwettbewerb „prima la musica“ auf 
Landesebene den ersten Platz in der 
jeweiligen Altersklasse sichern. Damit 
qualifizierten sie sich für den Bundes-
wettbewerb in Wien, bei dem sie Salz-
burg vertreten werden. Für Lorenz ist 
dieser Erfolg nichts Neues. Bereits vor 
zwei Jahren konnte er in seiner Alters-
klasse den ersten Platz belegen und 
Salzburg beim Bundeswettbewerb in 
Graz vertreten. Nun wiederholt sich 
dieses besondere Erlebnis, indem er 

Blasmusiktalente auf dem Weg nach Wien

sich erneut mit den besten jungen Mu-
siktalenten Österreichs messen darf.
Seit 2022 ist Lorenz Mitglied der 
Trachtenmusikkapelle Berndorf. Seine 
musikalischen Fähigkeiten konnte er 
gemeinsam mit seinem Lehrer Johann 

Santner stets weiterentwickeln.  Katha-
rina ist seit 2021 Mitglied der Trach-
tenmusikkapelle Seeham und Schüle-
rin in der Klasse von Maria Mitmesser. 
Der Flachgau fällt immer wieder durch 
hervorragende Jungmusikerinnen und 
Jungmusiker auf, die bei Wettbewer-
ben auf Landes- bzw. Bundesebene 
überzeugen. 
Die Trachtenmusikkapelle Berndorf 
und die Trachtenmusikkapelle Seeham 
gratulieren Katharina und Lorenz zu 
diesen herausragenden Erfolgen und 
wünschen weiterhin viel Freude mit 
der Musik.

TMK Berndorf & TMK Seeham

 ❚ Im Mai wird die Salzburg Arena zum 
Schauplatz des großen Militärmusik-
festivals mit österreichischer und inter-
nationaler Beteiligung. Mittendrin statt 
nur dabei – das ist heuer eine echte 

Zivile SBV-Showkapelle beim Militärmusikfestival
Premiere: Da das Militärmusikfestival 
2025 in Salzburg stattfindet, ergriff der 
Salzburger Blasmusikverband die Initi-
ative und rief eine Projektshowkapelle 
ins Leben – ein starkes Zeichen für die 

hervorragende Zusammenarbeit zwi-
schen Militär und ziviler Blasmusik.
Seit Anfang März probt die gemischte 
Showkapelle in der Krobatin-Kaserne 
in St. Johann im Pongau, um sich auf 
die Gesamtaufführung und das Ge-
samtspiel im Mai vorzubereiten. An-
gesprochen wurden vor allem Stab-
führerinnen, Stabführer, und ehema-
lige Militärmusikerinnen und Militär-
musiker, woraus sich eine Besetzung, 
bestehend aus insgesamt 43 Musikern, 
ergab (Stadt Salzburg: vier, Flachgau: 
neun, Tennengau: neun, Pongau: fünf, 
Pinzgau: neun, Lungau: fünf, angren-
zendes Innviertel: zwei). Koordiniert 
wird das Projekt von Landesobmann 
Balthasar Gwechenberger und Lan-
desstabführer Rupert Steiner, der die 
Kapelle als Stabführer anleitet.
Der Salzburger Blasmusikverband 
freut sich auf diese besondere Premi-
ere am 7. und 8. Mai in der Salzburg 
Arena!

Katharina Wallner und Lorenz Bayer
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STEIERMARK
Steirischer Blasmusikverband
Entenplatz 1b, 8020 Graz, Tel. 0316/383117

Redaktion: Ana Roßkogler
office@blasmusik-verband.at www.blasmusik-verband.at

Der Sieger dieses Wettbewerbes darf die Steiermark beim Bun-
deswettbewerb „Polka, Walzer, Marsch“ der Stufe C/D am 25. 
April 2026 in Wien vertreten.

Juroren 
z	 Herbert Klinger, Bundeskapellmeister-Stellvertreter  

und Landeskapellmeister von Wien
z	 Kons. Günther Reisegger, Bundeskapellmeister-Stellvertreter 

und Landeskapellmeister von Oberösterreich 
z	 Mag. Dr. Rudolf Pascher, Landeskapellmeister von Tirol

Bewertung: Es werden die aktuellen ÖBV-Richtlinien  
(vom 18. Juni 2022) angewandt.

Steirischer Blasorchesterlandeswettbewerb 
„Polka, Walzer, Marsch“ der Stufe C/D

Der Steirische Blasorchesterlandeswettbewerb „Polka, Walzer, 
Marsch“ der Stufe C/D findet am 8. November in Öblarn statt.

Verbindliche Anmeldung 
bis 1. Juli 2025

Weitere Details 
zur Ausschreibung

 ❚ Das Paltentaler Jugendblasorchester 
(PJB) und die Paltentaler Mini Band (PMB), 
unter der Gesamtleitung von MDir. Peter 
Mayerhofer und ML Markus Müller, sind 
die Jugendblasorchester der Musikschule 
Paltental, die sich seit 2021 aus den Jung-
musikerinnen und den Jungmusikern der 
Werks- und Stadtmusik Trieben, der SK 
Rottenmann, des MV St. Lorenzen im Pal-
tental und Umgebung, der TMK Gaishorn, 
der Knappenkapelle Hohentauern, des Ei-
senbahner MV Selzthal, des MV Wald am 
Schoberpass uvm. zusammensetzen. Das 
Alter der Musiker des PJB liegt zwischen 
9 und 20 Jahren.
Nach den großen Erfolgen der vergan-
genen Jahre geht es für das Jugendblas-
orchester und die Mini Band nun schon 
in die vierte Runde. Das PJB probt schon 

fleißig für das große Orchesterkonzert 
„Night of Future“ am  9. Mai im Freizeit-
heim Trieben und fährt am 24. Mai zum 
Jugendorchesterwettbewerb nach Ad-
mont. Dort musizieren die besten Jugend-
blasorchester der Steiermark. Die Musik-
schule Paltental darf mit dem PJB und der 
PMB gleich zwei Orchester in verschiede-
nen Alterskategorien zu diesem Wettbe-
werb entsenden. 

Peter Mayerhofer

Paltentaler Jugendblasorchester:
Night of Future 4.0
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 ❚ Der MV St. Lorenzen und Umge-
bung begann das Jahr 2025 mit einem 
musikalischen Highlight. Am Anfang 
des Jahres durfte er über 300 Gäste zu 
einem sensationellen Konzertabend 

MV St. Lorenzen: Full House bei  
BLASMUSIK IN CONCERT

im Freizeitheim Trieben begrüßen. 
Der Musikverein bewies, dass Blasmu-
sik alles andere als altmodisch ist – sie 
kann auch modern und packend sein. 
Unter der Leitung von LKpm. Dir. Peter 

Mayerhofer präsentierte die Kapelle 
ein Programm, das klassische Marsch-
musik sowie moderne Klänge beinhal-
tete. 
Nach den Begrüßungsworten von Ob-
mann Philipp Haberl begann eine mu-
sikalische Reise, die von traditionel-
ler Blasmusik über popmusikalische 
Arrangements bis zu wirkungsvollen 
Soli reichte. Die Flügelhornballade 
„Mogs’d Schmusn?“, gespielt von Ke-
vin Kleewein, und die PRO-BRASS-
Nummer „Dahaam“ von Markus Mül-
ler auf der Trompete brachten die Gäs-
te zum Staunen. 
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Neben tosendem Applaus bzw. Stan-
ding Ovations am Ende des Konzer-
tes und amüsanten Aphorismen des 
Moderators Walter Greimeister fand 
auch eine besondere Ehrung ihren 
Platz: Thomas Mayerhofer, der von 
2009 bis 2023 als Obmann des Ver-
eines tätig gewesen war, wurde ge-
bührenderweise zum Ehrenobmann 
ernannt. 

Nina Ebner-Ornig

Blasmusik im Rundfunk

Steiermark: „Zauber der Blasmusik“, Dienstag, 20.00 – 21.00 Uhr, Gestaltung und 
Moderation: Paul Reicher (am ersten Dienstag im Monat: „Chorissimo“)

Vorarlberg:  Jeden Montag, 21.03 – 22.00 Uhr:  
„Das Konzert“ (Klassik, Volks-, Chor- und Blasmusik) in Radio Vorarlberg, 
Gestaltung und Moderation: Stefan Höfel

Tirol: Jeden Dienstag, 18.00 – 19.00 Uhr: „Tiroler Weis“ und 19.00 – 20.00 Uhr: 
„Musikanten, spielt´s auf“  |  Jeden Feiertag, 18.00 – 19.00 Uhr: „Das Platzkonzert“

Salzburg: Montag bis Donnerstag, 18 Uhr: „Guat aufg´legt“ – Gäste aus allen Bereichen der Volkskultur, 
vielfach aus der Blasmusik; 20 Uhr: „Musikanten spielt´s auf“, „Blasmusik spezial“, „Mundart spezial“ oder 
„Chormusik spezial“  
Mittwoch, 20 Uhr: „Gern no amoi g´hört“ – Schätze aus dem Salzburger ORF-Archiv 
Freitag, 18 Uhr: „Guat aufg’legt Wunschsendung“ – Ihre Lieblingsvolksmusik in Radio Salzburg 
Sonntag, 6 Uhr: „Da bin i dahoam“ oder „Über d´Alma“; 11 Uhr: „Radio-Frühschoppen“ aus den 
Bundesländern 
Feiertag, 6 Uhr: „Feiertags in aller Fruah“
Musik, Gestaltung und Moderation bei allen Sendungen: Rupert Brandstätter, Conny Deutsch, Alexander 
Holzmann, Eva Köck, Caroline Koller, Michael Lindinger, Josef Siller

Burgenland: Jeden Dienstag, 20.04 – 21.00 Uhr: „Radio Burgenland Blasmusikparade“

Kärnten: Jeden Mittwoch, 19.30 – 20.00 Uhr: „Musikanten, spielt´s auf, Blasmusik für alle“

Niederösterreich: Mittwoch und Donnerstag, jeweils 20.30 – 21.00 Uhr: „Für Freunde der 
Blasmusik“, Gestaltung und Moderation: Sonja Wurm, Gerhard Schnabl und Manfred Sternberger

Oberösterreich: „Klingendes Oberösterreich“ – Sonntag, 20.04 bis 21.00 Uhr
Das Blasmusikkonzert von Radio Oberösterreich – jeden ersten Mittwoch im Monat,  
21.04 Uhr bis 22.00 Uhr, Gestaltung und Moderation: Martina Kohlmann und  
Hermann Pumberger

05
25
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TIROL
Blasmusikverband Tirol
Haus der Musik, Universitätsstraße 1, 6020 Innsbruck, Tel. 0650/3323493

Redaktion: Judith Haaser
redaktionbit@blasmusik.tirol

www.blasmusik.tirol
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 ❚ Am 21. Juni feiert der Blasmusikver-
band Tirol sein 100-jähriges Bestehen 
mit dem Tag der Blasmusik in der Inns-
brucker Innenstadt. Ab 13.30 bzw. 14 
Uhr musizieren Musikkapellen aus Ti-
rol, Südtirol und dem Trentino an vier 

Tirols Blasmusik trifft sich in Innsbruck
Orten in der Stadt: auf dem Eduard-
Wallnöfer-Platz, beim Stadtturm, bei 
der Annasäule und auf dem Domplatz. 
Die BMK Stans, die BMK Niederau, die 
BBMK Innsbruck, die MK Roppen, Be-
zirksorchester aus den Musikbezirken 

Zillertal, Brixental, St. Johann, Ratten-
berg und Umgebung, Mieminger Pla-
teau/Telfs, Seefelder Hochplateau, 
Wipptal-Stubai, Lienzer Talboden und 
Silz, die MK Lengmoos aus Südtirol 
und die Banda Musicale Folkloristica 
di Folgaria aus dem Trentino nehmen 
daran teil. 
Ab ca. 16.30 Uhr erfolgt dann der ge-
meinsame Einmarsch auf den Eduard-
Wallnöfer-Platz vor dem Landhaus, wo 
der Landesübliche Empfang durchge-
führt wird und drei Kapellen eine Mar-
schiershow zum Besten geben. Den 
Abschluss des Festaktes bildet ein Ge-
samtspiel. Der Blasmusikverband Tirol 
und alle teilnehmenden Kapellen freu-
en sich auf zahlreiche Zuhörerinnen 
und Zuhörer. Die Veranstaltung findet 
nur bei Schönwetter statt. Den detail-
lierten Zeitplan mit dem Überblick al-
ler Auftrittsorte gibt es rechtzeitig auf 
www.blasmusik.tirol.Am 21. Juni bringen Musikkapellen Tirols Landeshauptstadt zum Klingen!

 ❚ Elf Jugendblasorchester trafen sich 
am  4. April in Innsbruck zum Lan-
deswettbewerb. Das Haus der Musik 
war zum wiederholten Mal der ideale 
Rahmen, der motivierten Jugend eine 
perfekte Bühne zu bieten. Das Tiro-
ler Landesjugendreferententeam mit 
Martin Waldner und Klaus Strobl be-
gleitete gemeinsam mit vielen Bezirks-
jugendreferentinnen und -referenten 
die Teilnehmerinnen und die Teilneh-

Jugendblasorchesterwettbewerb im Haus der Musik
mer durch den Tag. Folgende Orches-
ter nahmen diesmal teil: JWB (Leitung: 
Benedikt Eller), JUMU 2000 der BMK 
Bruckhäusl (Hannes Ploner), SBO Pil-
lersee Connection (Andreas Wörter), 
JBO Telfes im Stubai (Andreas Töch-
terle), Bezirksjugendblasorchester Kuf-
stein (Christoph Mayr), JBO YoungStars 
(Tobias Loinger), Schulorchester der 
MMS Nussdorf-Debant (Marco Rainer, 
Alexander Bodner), Junior Winds der 

LMS Imst (Franziska Zangerle), JONA 
(Karl Stecher jun.), Die jungen Takt-
stürmer (Norbert Spanblöchl), Land-
eck Wind der LMS Landeck (Stefan 
Köhle). 
Das beste vereinseigene Orchester 
war JONA aus Nauders mit hervorra-
genden 95,50 Punkten in der Stufe BJ. 
Zum wiederholten Mal ging der Tages-
sieg an Landeck Wind, das sich über 
sensationelle 99 Punkte in der Stufe DJ 

freute. Damit wird es Tirol 
beim Bundeswettbewerb 
vertreten und die „Missi-
on Titelverteidigung“ star-
ten. 

Die Leiterinnen und die Leiter 
freuten sich über die hervorra-
genden Ergebnisse.
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VORARLBERG
Vorarlberger Blasmusikverband 
Bahnhofstraße 6, 6800 Feldkirch, Mobil 0043 (0) 650/4023846

Redaktion: Sara Kapeller
office@vbv-blasmusik.at www.vbv-blasmusik.at

 ❚ Im Spannrahmen in Hard wurden 39 verdiente Mu-
sikantinnen und Musikanten des Bezirkes Bregenz 
feierlich für ihr langjähriges Engagement in der Blas-
musik geehrt. Ein beeindruckendes Bild boten die Ab-
ordnungen der Vereine am  21. März. Die Bürgermu-
sik Hard kümmerte sich um die Bewirtung und sorg-
te mit festlicher Dekoration für den passenden Rah-
men. Musikalisch begleitet wurde der Abend von der 
Gruppe „BlechMalAcht“.

Jahrzehnte im Dienst der Blasmusik:
Zwölfter Ehrungsabend des Blasmusikbezirkes Bregenz

15 Musikantinnen und Musikanten 
wurden für ihr 25-jähriges Engagement 
mit dem Silbernen Ehrenzeichen aus-
gezeichnet. Besondere Auszeichnun-
gen erhielten Richard Amann und Son-
ja Rupp (STK Bregenz Vorkloster) mit 
der ÖBV-Bronzemedaille sowie René 
Moosmann (MV Kennelbach) und 
Andreas Horb (Polizeimusik) mit der 
ÖBV-Silbermedaille. 
Eine besondere Ehrung wurde Man-
fred Schuster (MV Hirschegg) und Ro-
man Altmann (MV Thal) zuteil, die seit 
20 Jahren als Kapellmeister tätig sind. 
Für 40 Jahre engagierte Musiktätigkeit 
erhielten sechs Musikanten eine Aus-
zeichnung, sieben wurden für ihre 
50-jährige Treue zur Blasmusik geehrt.
Eine ganz besondere Würdigung er-
hielten Peter Zürcher (MV Eichenberg) 
und Engelbert Violand (MV Thal) für 
60 Jahre aktives Musizieren. Sie wur-
den mit der Goldenen VBV-Ehren-
spange mit Kranz ausgezeichnet.
Christoph Lutz, Bezirksobmann des 
Blasmusikbezirkes Bregenz, wurde für 
seine außergewöhnliche 50-jährige 
Hingabe zur Blasmusik mit der Golde-
nen VBV-Ehrenspange und der ÖBV-
Goldmedaille geehrt.
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 ❚ Ein beeindruckendes, farbenfrohes 
Bild boten die Abordnungen der zahl-
reichen Bregenzerwälder Musikverei-
ne beim festlichen Ehrungsabend des 
Blasmusikbezirkes Bregenzerwald. 
Dieser fand am 14. März im Gebhard-
Wölfle-Saal in Bizau statt. Musikalisch 
umrahmt wurde der Ehrungsabend 
von Buch Brass.
Musikantinnen und Musikanten aus 
17 Bregenzerwälder Musikvereinen 
wurden für ihre herausragenden Leis-
tungen geehrt. 22 Jubilare konnten für 
ihre 25-jährige Musikertätigkeit ausge-
zeichnet werden. Landeskapellmeis-
ter Reinhard Fetz und Claudia Bär er-
hielten für ihre 20-jährige Tätigkeit als 
Kapellmeister Anerkennung, während 
Lukas Moosbrugger mit der ÖBV-Sil-
bermedaille ausgezeichnet wurde. Für 
40 Jahre engagierte Musiktätigkeit er-
hielten 17 Musikantinnen und Musi-
kanten eine Auszeichnung, 4 weite-
re Jubilare wurden für ihre 50-jährige 
Treue zur Blasmusik geehrt.

Unter den vielen Festgästen waren 
neben den Abordnungen der Verei-
ne auch zahlreiche Bürgermeister aus 
den Heimatgemeinden der Jubilare 
vertreten. Im Namen des Blasmusik-
bezirkes Bregenzerwald übermittelten 
Bezirksobmann Alexander Eberle und 

24. Ehrungsabend für Bregenzerwälder 
Musikantinnen und Musikanten

Bezirksobmann-Stellvertreter Michael 
Metzler ihre herzlichen Glückwün-
sche. Auch Landesobmann Thomas 
Rudigier, Bezirksstabführer Wolfgang 

Österle und Ehrenbezirksobmann En-
gelbert Bereuter gratulierten den aus-
gezeichneten Musikern zu ihren au-
ßergewöhnlichen Verdiensten.

VORARLBERG
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Gründungsjahr: 1865
Aktive Mitglieder: 60

Vereinsvorstand/Ausschuss 

Mündle Lucia (Obfrau)  

Nachbaur Doris (Vizeobfrau) 

Katharina Kathan (Kassierin) 

Walter Nachbaur (Jugend) 

Lucas Kneissl (Jugend) 

Lena Nachbaur und Klarissa Nachbaur (Marketing) 

Reinhold Nachbaur (Langzeitplanung)

Wolfgang Jäger und Julian Nachbaur (Kapellmeister) 

Abraham Nachbaur (Jugendkapellmeister) 

Nina Ellensohn (Programmausschuss) 

Theresa Nachbaur (Trachtenwartin) 

Simon Summer (Schriftführer) 

Tobias Nachbaur (Chronist) 

Johannes Nachbaur (Wirtschaft) 

Ewald Nachbaur (Probenlokal) 

Rudolf Mittelberger (Probenlokal)

Philipp Meier (Veranstaltungen intern)

Bürgermusik Fraxern 1865
VERE INSVORSTELLUNG

Ehrenmitglieder 
Peter Fischer (Ehrenkapellmeister), Alois Matt (Ehrenobmann), 
Michael Peter, Karl-Heinz Devigili, Reinhard Nachbaur, Erich 
Nachbaur, Petra Mathis-Matt 

Ehrungen/Auszeichnungen 
2024: Teilnahme am Marschmusikwettbewerb Doren, 
Stufe C, 92,62 Punkte

Jungmusik (ca. 20 Mitglieder)
Kapellmeister: Abraham Nachbaur
Jugendreferenten: Walter Nachbaur, Lucas Kneissl

Besonderheiten im Jahr 2025
Die Bürgermusik Fraxern 1865 
veranstaltet von 23. bis 25. 
Mai das Bezirksmusikfest für 
den Blasmusikbezirk Feld-
kirch.

Facebook: Bürgermusik Fraxern 1865
Instagram: uf_dreia_2025
www. bmfraxern.at
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Jahrgang: 1984 
Mitgliedschaften: Harmoniemusikverein Bürs,  
Schroffabuaba (Bauernkapelle Bürs), Freizeitlosen (Ensemble)
Instrument: Trompete

Was sind deine Aufgaben im Vorarlberger 
Blasmusikverband?
Die Organisation der Bezirksversammlung, des 
Ehrungsabends und des Bezirksstammtisches. Außerdem 
unterstütze ich die Vereine bei Fragen jeglicher Art.

Wieso hast du dich für die Mitgliedschaft 
in einem Musikverein entschieden?  
Mein Opa spielte Flügelhorn in einem Musikverein in 
der Steiermark – seine Leidenschaft hat mich von klein 
auf begeistert. Ich wollte in seine Fußstapfen treten. 

Was bedeutet für dich die Blasmusik?
Musik verbindet! Sie bringt Emotionen zum Ausdruck und 
fördert nicht nur das musikalische Können, sondern auch 
Teamarbeit, Organisation und Verantwortungsbewusstsein.

BLICK HINTER DIE KULISSEN

Andreas Grabner

Bezirksobmann des  
Blasmusikbezirkes Bludenz

VORARLBERG

Andreas Grabner, Bezirksobmann Bludenz

Von Meisterhand gefertigt 

B-Tuba „Hagen 495“  (4/4-Größe)

Die 4/4 B-Tuba „Hagen 495” bietet Tubisten alle 
professionellen Features der „Hagen“-Serie von 
Miraphone, jedoch mit einer etwas kleineren 
Mensur. 

Wie ihre großen Schwestern überzeugt sie mit 
einem großen Klangvolumen. Aufgrund ihrer 
ergonomischen Proportionen und der kleineren 
Mensur ist die „Hagen 495“ ideal für kleine 
Symphonieorchester, Ensembles, Kammermusik 
und Musikvereine geeignet. Ihre ausgeglichene 
Intonation, die erstklassige Ansprache durch alle  
Register und die herausragenden Spieleigen-
schaften unterstreichen den professionellen 
Charakter der „Hagen 495“.

Erlebe die Perfektion!
Miraphone eG · Traunreuter Str. 8 · 84478 Waldkraiburg  

www.miraphone.de

MP-AZ-D B-Tuba Hagen 495A_96x251.indd   1MP-AZ-D B-Tuba Hagen 495A_96x251.indd   1 10.04.25   17:4910.04.25   17:49
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WIEN
Wiener Blasmusikverband
1020 Wien

Redaktion: Michael Foltinowsky
michael.foltinowsky@chello.at www.blasmusik.at

Fünfter Jugendblasorchester-Wettbewerb und 
Konzertwertungsspiel 2025, 5. April, Haus der Begegnung

Beim fünften Jugendblasorchester-
Wettbewerb errang die Orange Cor-
poration den ersten Platz mit heraus-
ragenden 94,5 Punkten! Unter der 
Leitung von Gerhard Bergauer präsen-
tierte das Orchester ein beeindrucken-
des Programm, das sowohl die Jury als 
auch das Publikum begeisterte.
Ein besonderes Highlight und die 
Überraschung des Tages war das Or-
chester „Holz-, Blech- & Co. KG“ un-
ter der Leitung von Peter Vorhauer-
Krenn. Das jüngstes Orchester beein-
druckte mit einer tollen Leistung und 
zeigte eine bemerkenswerte Spiel-
freude. Seine musikalische Darbietung 
sorgte für eine lebendige Atmosphäre 

Jugendblasorchester-
Wettbewerb

im Saal und wurde von Publikum und 
Jury gleichermaßen gewürdigt.
Die Ergebnisbekanntgabe bildete den 
feierlichen Abschluss eines spannen-
den Wettbewerbstages. Die Orange 
Corporation wurde nicht nur für ihre 
hervorragende Leistung gelobt, son-
dern erhielt auch viel Anerkennung 
für die musikalische Interpretation und 
das harmonische Zusammenspiel.
Der Wiener Blasmusikverband gratu-
liert allen Orchestern zur Teilnahme 
bzw. zu den dargebotenen Leistungen 
und zeigt sich begeistert über die moti-
vierten jungen Musikerinnen und Mu-
siker, die mit ihrem Engagement ein-
drucksvoll zur kulturellen Vielfalt in 
Wien beitragen. Dieser Wettbewerb 
stellte einmal mehr die hohe Qualität 

der Blasmusikförderung in Wien unter 
Beweis und bot den jungen Talenten 
eine wertvolle Plattform zur Präsenta-
tion ihrer Fähigkeiten.

ERGEBNISSE
Holz-,Blech- & Co. KG 
Leitung: Peter Vorhauer-Krenn  
Stufe: AJ, 91,33 Pkt.

Orange Corporation 
Leitung: Gerhard Bergauer 
Stufe: BJ, 94,50 Pkt.

Sinfonisches  
Jugendblasorchester Wien 
Leitung: Andreas Simbeni 
Stufe: CJ, 91,17 Pkt.

Junior Blasorchester Wien 
Leitung: Peter Vorhauer-Krenn 
Stufe: BJ, 89,50 Pkt.

Michael Foltinowsky

Eine erlesene Auswahl von drei ganz 
hervorragenden Orchestern beteilig-
te sich  am diesjährigen Konzertwer-
tungsspiel des Wiener Blasmusikver-
bandes. Der Musikverein Rudolfs-
heim, der Musikverein Leopoldau und 
die BOKU Blaskapelle nahmen den 
Termin wahr und stellten bei dieser 
Veranstaltung ihr Können mehr als un-
ter Beweis.
Bewertet wurden die Orchester von 

Konzertwertungsspiel 2025 ERGEBNISSE
MV Rudolfsheim-Fünfhaus 
Leitung: Mag. Dr. Thomas Plotz 
Stufe C, 90,00 Pkt.

Musikverein Leopoldau 
Leitung: Dipl. HTL-Ing.  
Wolfgang Bergauer 
Stufe C, 92,33 Pkt.	

BOKU Blaskapelle 
Leitung: Isabella Huber 
Stufe C, 92,67 Pkt.

einer professionellen und sympathi-
schen Jury: Landeskapellmeister Her-
bert Klinger (Vorsitz), Sabrina Csrnko, 
MA MA, Mag. Daniel Muck, BA, Si-
mon Percic, MA.
Der Tagessieg ging diesmal wieder, 
aber umso knapper, an die BOKU 
Blaskapelle – diesmal unter der Lei-
tung von Isabella Huber. Der Sonder-
preis für die beste Marschinterpreta-
tion wurde an den MV Rudolfsheim-
Fünfhaus vergeben.

Wettbewerbe des WBV

Der Wiener 
Blasmusikverband 

bedankt sich bei allen 
Beteiligten, so macht 

Blasmusik richtig 
Spaß!

Holz-, Blech- & Co. KG Junior Blasorchester Wien

Orange Corporation

BOKU Blaskapelle

MV Rudolfsheim-FünfhausSinfonisches Jugendblasorchester Wien
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Liechtensteiner Blasmusikverband
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Kleiner Anzeiger

 ❚ Ende März fand die 99. Generalver-
sammlung des Liechtensteiner Blas-
musikverbandes unter der Leitung von 
Präsident Christian Hemmerle statt. 
Die Versammlung verlief strukturiert 
und effizient. Sie bot einen Rückblick 
auf das vergangene Jahr sowie einen 
Ausblick auf zukünftige Projekte.

Begrüßung und Rückblick
Präsident Christian Hemmerle eröffne-
te die Versammlung. Er begrüßte die 
anwesenden Mitglieder, Ehrenpräsi-
dent Josef Büchel und die Gäste. Da-
nach würdigte er die engagierte Arbeit 

99. Generalversammlung des 
Liechtensteiner Blasmusikverbandes

der Blasmusikvereine, die zur Förde-
rung der Blasmusikkultur in Liechten-
stein beitragen. Besonders hervorge-
hoben wurden die musikalischen und 
organisatorischen Erfolge des vergan-
genen Jahres.

Bestätigungswahlen 
und Vorstand
Ein wichtiger Tagesordnungspunkt wa-
ren die Bestätigungswahlen. Mehrere 
Vorstandsmitglieder wurden für wei-
tere zwei Jahre in ihren Ämtern be-
stätigt. Präsident Christian Hemmerle, 
Kassier Edmund Beck, Musikreferent 

René Mathis sowie Beirätin Rebecca 
Burri-Lampert erhielten jeweils das 
einstimmige Vertrauen der Versamm-
lung. Ihr Einsatz wurde mit großem 
Applaus gewürdigt.

Blick in die Zukunft: 
100 Jahre LBV
Ein zentrales Thema war die Vorberei-
tung auf das 100-jährige Bestehen des 
Verbands im Jahr 2026. Erste Ideen 
und Vorschläge wurden vorgestellt 
und angeregt diskutiert. Das Jubilä-
um bietet Anlass, auf die Entwicklung 
des Verbands zurückzublicken und die 
Blasmusiktradition in Liechtenstein zu 
würdigen.

Abschluss 
Nach der erfolgreichen Abwicklung 
der statutarischen Geschäfte schloss 
Präsident Hemmerle die Versammlung 
mit einem optimistischen Ausblick auf 
die kommenden Jahre. Beim anschlie-
ßenden gemeinsamen Abendessen 
wurden die Jubiläumspläne in geselli-
ger Runde weiter besprochen.
Die 99. Generalversammlung unter-
strich die stabile und zukunftsorien-
tierte Entwicklung des Liechtensteiner 
Blasmusikverbandes.
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SÜDTIROL
Verband Südtiroler Musikkapellen
Schlernstraße 1, I-39100 Bozen, Tel. 0039/0471/976387, Fax 0039/0471/976347

Redaktion: Stephan Niederegger
info@vsm.bz.it www.vsm.bz.it

 ❚ Am 8. März waren die Delegier-
ten der 209 Mitgliedskapellen zur 77. 
VSM-Mitgliedervollversammlung nach 
Bozen eingeladen. Die Verbandsfah-
ne wurde diesmal nicht nur von zwei 
Musikanten, sondern auch von der 
Fahnenpatin Luise Kiem Wwe. Ladur-
ner begleitet. Sie ist die Tochter des 
VSM-Gründungsobmannes Matthias 
Kiem-Stickler und die Witwe des 2018 
verstorbenen Landtagsabgeordneten 
und Regionalassessors Mathias Ladur-
ner-Parthanes. Am 10. Oktober 1954 
hatte sie als junge Marketenderin die 
Patenschaft bei der Segnung der Fah-
ne übernommen. Es war für den Ver-
band eine ganz besondere Ehre, dass 
sie anlässlich dieses 70-jährigen Jubi-
läums an der Versammlung teilnahm. 
Neben der Neuwahl des Verbands-
vorstandes war die Ehrung verdienter 

77. VSM-Mitgliedervollversammlung
Funktionäre wieder der Höhepunkt 
der Versammlung. Der wiedergewähl-
te Verbandsobmann Pepi Ploner und 
der scheidende Verbandskapellmeis-
ter Meinhard Windisch konnten dazu 
zwölf Musikanten für ihr langjähriges 
ehrenamtliches Engagement im Dienst 
der Südtiroler Blasmusik auszeichnen. 
Die höchste Auszeichnung des Ver-
bandes, den Verdienststern in Gold, 
erhielten Manfred Horrer und Christi-
an Prister. Der Verdienststern in Silber 
wurde Walter Höller, Michael Matzoll, 
Stephan Niederegger, Michael Pir-
cher, Franz Prieth, Tobias Profanter, 
Luis Schönweger, Stefan Schwalt und 
Michael Vikoler überreicht. Hannes 
Schrötter erhielt das Verdienstzeichen 
in Silber.

Stephan Niederegger

Der neue VSM-Vor-
stand (v.l.): Sebastian 

Prieth, Pepi Ploner, 
Andreas Pircher, 

Bernhard Kasseroler, 
Johann Hilber, Werner 
Mair, Michael Vikoler, 

Elmar Seebacher, 
Daniel Niederegger, 

Stephan Niederegger, 
Klaus Fischnaller, 

Hannes Schrötter, 
Franz Plangger und 

Andreas Bonell. Auf 
dem Bild fehlen Stefan 

Erb und Daniel 
Ungerank.

Zwölf Musikanten 
wurden für ihr 

ehrenamtliches 
Engagement im 

Dienst der Südtiroler 
Blasmusik ausge-

zeichnet.

Fahnenpatin Luise Ladurner begleitete die 
Verbandsfahne zur heurigen Mitgliedervoll-
versammlung.

Kurs 1: 10. August bis 16. August 2025 
Kurs 2: 24. August bis 30. August 2025
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Kurs 2: 24. August bis 30. August 2025



L Ä D T  E U C H  F R E U D I G S T  E I N

Die große Chance der Blasmusik
Zeigt, wie vielfältig und facettenreich die Blasmusik ist und überzeugt die Jury live und 

im Fernsehen. Zu gewinnen gibt’s Preisgelder in Höhe von € 50.000–, Auftritte beim 
Woodstock der Blasmusik 2026 und eine Albumproduktion bei Woodstock Music! 

 Voraussetzung: Jedes Genre, jedes Alter, jedes Herkunftsland erlaubt. 
Hauptsache 1 Blasinstrument ist mit dabei.

Hier geht´s 
zur Bewerbung

Jetzt 
bewerben

Castingtermine 

in der 2. Juli-Hälfte 

wochentags


